






























Zeitschrift des Morgan Club Deutschland e.V. 

AM 
SEIDENEN 

FADEN 
Fa llschirmspringen am 22. August 1987 
auf dem Flugplatz Paderborn-Ahden bei 
Lippstadt 

Unter maßgeblicher Beteiligung unse­
res Clubkameraden Klaus Berlin reifte 
im Fruhjahr 1987 bei der Sektion Mitte­
Nord der Plan . das Morgan-Fahrer­
Leben du'ch eine Fallschirmfahrt zu 
krönen . Dazu bot sich als ideal an ein 
sogenannter One-Jumper-Kursus. Die­
ser beinhaltet eine ausführlich 4-5-
stündige Instruktion. einen Flugzeuglift 
und einen Fallschi rmabsp rung aus 700 
bis 900 m Hohe mjt automatischer Aus­
lösung. Nach Rühren der Werbetrom­
mel erreichten und dann auch ca. 28 
Anmeldungen , wobei etwa die Hälfte 
sich aus Morgan-Clublern . die andere 
Hallte aus dem Umfeld unseres Stamm­
tischlokals "Am großen Weserbogen " 
rekrutierte. 

Bemerken swert ist auch , daß zwei 
bekannte Augsburger und ein bekann­
tes Hamburger Clubmitglied ihre Teil­
nahme zusagten und auch 
wahrmachten. 

Am Samstag , den 22.08 .1987 traf man 
sich dann zwanglos und zufällig auf der 
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Autobahn oder spätestens bei Ankunft 
und dem Gelände der Lipperland­
Kaserne , wo uns der theoretische Unter­
richt erwartete . In lockerer Stimmung 
wurde uns , aufgeteilt in zwei Gruppen 
und betreut von zwei hervorragenden 
Ausbildern die Praxis des Landefalls 
nähergebracht und Mechanik und Tech­
nik von Gurtzeug , Schirm und Reserve­
schirm und deren Handhabung 
erläutert. 

unsere Maschme 

Nach 4 1 / 2 Stunden Ausbilung und 
kurzer Imbißpause erfolgte dann die 
Anfahrt zum Flugplatz Paderborn­
Ahden bei strahlendem Sonnenschein . 
Im Lagerder Fallschrimspringer. welche 
an Ort und Stelle mit Zelt und Camping­
wagen eine Fal lschirmspringerwoche 
abgehalten hatten , die sich dem Ende 
zuneigte, wurden wir herzl ich aufge­
nommen und aufs Beste weiterh in fach­
lich instruiert. Es war ebenso schön, den 
Könnern am Himmel zuzuschauen, wie 
es beruhigte , die sorgfältige Schirm­
Packtechnik der einzelnen Aktiven zu 
beobachten , sollte man doch mit diesem 
Gerat anschließend selbst vom Himmel 
fallen . 

Für den Flugzeuglift standen zwei 
zweimotorige Maschinen zur Verfü­
gung, wobei die eine 8 die andere 5 
Springer aufnehmen konnte. Diese 
Maschinen waren während des ganzen 
Nachmittags im Betrieb. Dennoc 
erstreckte sich der Absprung unsere 
Gruppe über den gesamten Nachmittag, 
da natürlich auch andere Springer, wei­
che tei lweise aus weitaus größeren 
Höhen absprangen, die Maschinen 
belegten . 

Nach mehr oder weniger gutem Ver­
bergen von Angst und Aufregung ging 
es in die Machine. das Flugzeug startete , 
und dann gab es kein zurück mehr . Beim 
Absetzen In 900 m Hoheschlug das Herz 
dann noch einmal höher und nach kur­
zem Fall bis zur automatischen Auslö­
sung , allenfalls 1-2 Sekunden - offnete 
sich bel Jedem der Schrim und Ruhe trat 
ein . 

Wahrend der 3 - 4-minütigen Fahrt 
unter dem Schirm konnte man ein groß­
artiges Panorama genießen und unter 
Zuhilfenahme der Lenkschlaulen versu­
chen , sich dem Packplatz so nah als 
mogli ch zu nahern . Dies gelang einigen 
mehr schlecht als recht , landeten sie 
z.B. neben einem Stacheldrahtzaun , in 
mehr oder weniger hohen Baumen und 
Buschwerk oder aber direkt auf der 
asphaltierten Landebahn . BIS auf einen 
kompliZierten Banderriß eines nicht 

i ... 
Morganauten, welche r sich erst am Fol­
getag herausstel lte , und in ein 6-
wöchiges Krankenhauserlebnis mün­
dete , haben al le Teilnehmer ihren 
Sprung unbeschadet überstanden. 
Lediglich zwei Verweigerer sind zu mei­
den, welche den letzten Schritt ins Leere 
nicht wagten , allerdings von der 
Maschine wohlbehalten wieder zur Erde 
zurückgebracht wurden. Übel genom­
men hat ihnen das aber keiner. 

Es war alles in allem ein schöner Tag , 
wie es am Ende eines über das Springen 
gedrehten Videospots heißt. Für das 
nächste Jahr ist ein Wochenend kurs mit 
5 Absprüngen geplant. Ich bin wieder 
dabei . 

Mike Kröger 

Solange der Vorraf reicht! 
Video-Zusammen schnitt vom Fallschirm ­
spri ngen om 22.08.1987 auf dem Flug ­
platz Lippstodt-Ahden. 

VHS-Cossette Bildquo litä t mit te l . 
Selbstkostenpreis DM 30," plus DM 5,-' 
Portokosten und Verpackung zu bestellen 
bei Mike Kröger, Von Moeller-Str. 5, 4970 
Bad Oeyn housen, Telefon 05731127055. 
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"Was macht der MORGAN-Fahrer, 
wenn ..... " 

Pannenkurs bei der Sektion Südwest bei 
der Firma Merz u. Pabst in Stuttgart: am 
Samstag, den 21.3.1987. 

Frühlingsanfang
' 

"Gauleiter" Konrad 
hatte es initiert und Harald Merz führte 
es dankenswerterweise in seiner blitz­
sauberen Werkstatt aus. Bei strahlen­
dem, allerdings noch kühlem Wetter 
waren sie gekommen, teils offen , teils 
geschlossen und teils noch mit schnö­
den, normalen Gehäusen , die wissens­
durstigen Mannen von Südwest. 

Was Harald bei Freibier mit seinem 
ausgezeichneten Schwäbischen Humor 
zwanglos , mal über mal unter einem 
Moggy, mal bei einem +8 mal bei einem 
Vierer zum Besten gab, war in doppelter 
Weise hörenswert; das Zwerg fell und 
der technische Verstand kam auf seine 
Kosten. 

Der Referent schickte voraus , daß an 
einem Morgan ja eigentlich nichts 
kaputt ginge. Aber trotzdem müsse man 
auf bestimmte Eigenheiten Rücksicht 
nehmen. 

Geballte Aufmerksamkeit beim MORGAN-Studium 

Es ging vom Lösen der verklebten 
Kupplung bei der Wiederinbetrieb­
nahme, vom Starterkabelanschluß 
vorne bei ausgenudelter Batterie , vom 
Mitnehmen wichtiger Ersatzteile wie 
Keilriemen und Kühlschläuche , über die 
Wiederbelebung von Benzinpumpen 
mittels elektrischer Uberbruckung oder 
durch leichte Schlage auf die Pumpe ja 
nach Ursache, über das Beseitigen von 
Wasser im Verteiler bis hin zur Angabe 
der etwaigen Termine, wann sie fällig 
werden , die neuen King PInS , die 
Kupplungsgeber- und -nehmerzylinder, 
der Auspuff , die Lenkung. 

HMS referierte über die Diebstahlsi­
cherheit des Morgans, über Schloßpro­
bleme und darüber, wie sich durch 
unvollständige Beleuchtung ein Fuhrer­
sCheInentzug ergeben kann . -

Dann 9in9 '5 zum Grundsatzlichen; 
der Splint wurde definiert und es wurde 
ausgeführt, daß der Verlust ganz 

bestimmter Splinte den Morgan unlenk­
bar macht. - Die Vorderradaufhängung 
wurde am Objekt diskutiert , daß diese 
schon sehr alt wäre, aber das Rad als 
noch alteres Konstruktionselement 
ware auch bislang nicht zu verbessern 
gewesen. -

Harald Merz vermittelte noch so man­
chen Interessanten Tip und eigentlich 
ist es schade , daß er das Gesagte nicht 
aufschreiben will zum Abdruck in der 
MORGAN-Post , vergißt doch der 
Morgan-Fahrer so leicht.-

Das Dessert zum Abschluß was das 
allgemeine Beschnüffeln der Neuen , na 
und die Horprobe aus dem für den +8 
ungewohnten Einrohrauspuff . Sauberer 
Lack liel auf, saubere Verarbeitung im 
Motorraum, nicht gespritzte Kederbän­
der und lackierte Rücklichtgehäuse. Es 
Zieht schon , so ein Neuer. 

Die Veranstaltung war gelungen und 
Harald Merz ist zu danken. 

KH. Pflesser 
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Sonntagsfahrer 
Ein Sonntag im November - oder ein 
Morgan-Sicherheltstraining 

15 unentwegte Un-MOG-liche ließen 
sich von Enricos Begeisterung über ein 
kürzlich durchgeführtes Sicherheitstrai­
ning mitreißen und trafen sich am 1. 
November 87 auf dem Verkehrsübungs­
platz am Eichenkamp der TÜ V Akade­
mie Rheinland , um trotz (oder wegen) 
10-30jähriger Fahrpraxis noch einmal 
die Schulbank zu drücken. 
Was heißt das eigentlich: 
Sicherheitstraining? 
Nach dem selbst gestellten Motto läßt 
sich das Ganze mit drei Schlagworten 
fassen : Gefahren erkennen, Gefahren 
vermeiden, Gefahren bewältigen. 

Allein schon zu dem ersten Punkt 
ließe sich so viel schreiben, daß man 
damit die halbe MP füllen könnte. Das 
meiste davon wird vielen aber auch 
durch entsprechende Artikel in der 
Fachpresse, aus den regelmäßigen 
Autorubriken der Tageszeitungen und 
des Fernsehens bekannt sein, in denen 
immer wieder, teils mit jahreszeitlicher 
Akzentuierung oder mit Hinweis auf 
Schulbeginn etc. auf drohende Gefah­
renpunkte hingewiesen wird, daher ver­
zichte ich hier auf eine weitere Aufli­
stung . Der zweite Punkt ergibt sich fast 
zwangsläufig aus dem ersten oder nach 
dem Volksmund: Gefahr erkannt, 
Gefahr gebannt. 

Wesentlich für uns war daher der 
dritte Punkt, dem ich deshalb auch hier 
mehr Raum geben möchte. Bevor wir 
jedoch ans Werk gehen, sprich uns ans 
Steuer setzen, zuerst ein wenig 
Therorie. 

Das Auto hat vier Räder (Ausnahme 
Threewheeler, doch für die gilt's auch) , 
doch was ist die Aufgabe der Räder? Sie 
sollen Kräfte übertragen. Und zwar im 
wesentlichen zwei Arten von Kräfte: 
Umfangskräfte und Seitenführungs­
kräfte . Die Umfangskräfte werden auch 
Beschleunigung und Verzögerung 
genannt. Diese Kräfte kann ein Rad oder 
Reifen jedoch nur bis zu einer gewissen 
Grenze optimal im Sinne der Haftrei­
bung übertragen. Wird diese Grenze 
überschritten (durchdrehende oder 
blockierende Reifen ) sind wir im 
Zustand der Gleitreibung, wodurch 
auch die Kontrolle über den Reifen ver­
lorengeht. 

Unsere erste Aufgabe befaßt sich mit 
dem scheinbar einfachen Problem des 
optimalen Bremsens. In einer Notfallsi­
tuation soll das Fahrzeug möglichst 
schnell zum Stehen kommen . Also steigt 
man voll in die Eisen. Ja? Natürlich! 
Denkste! Denn so wie die meisten "voll 
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in die Eisen steigen" , wird der Brems­
druck nur zunehmend aufgebaut und 
irgendwann blockiert mal ein Rad oder 
auch zwei mit dem Erfolg , daß der 
Wagen anfängt zu schleudern. Richtig 
ist es, so schlagartig aufs Pedal zu 
springen , daß sofort alle vier Räder 
blockieren . Erscheint im ersten Moment 
widersinnig oder? Deshalb ja auch erst 
die Theorie , damit ihr kapiert, um was es 
dabei geht. Der optimale Bremsweg 
bestünde darin, daß die Räder um Haa­
resbreite vor dem Blockieren sind. Der 
nächstbeste Weg wäre ABS, aber das 
gibt's ja im Moggie nicht. Und dann 
kommt erst mal 'ne Weile lang nichts , vor 
allem nicht in einer Notsituation . Eine 
Blockierbremsung macht den Brems­
weg jedoch nur wenig länger als eine 
ABS-Bremsung , jedOCh wesentlich kür­
zer als jede andere Form der Verzöge­
rung . Ja aber mit blockierten Rädern 
kann ich doch nicht lenken! Na und? Du 
baust aber Geschwindigkeit ab , und 
zwar ziemlich schnell. Und wo lande ich 
dann? Ganz einfach, dort wo du sowieso 
hinfährst, nämlich geradeaus. Und 
wenn ich da nicht hinwill? Ganzeinfach, 
dann läßt die die Bremse reChtzeitig wie­
der los , die Räder fangen an zu drehen, 
können wieder Seitenführungskräfte 
aufbauen und du kannst den Wagen 
dahin lenken, wo du ihn hinhaben willst , 
um das spielende Kind oder den vom 
LKW gefallenen Trumm herum . 

Soviel nur in Kürze zur Theorie . Man 
kann das ganze mit physikalischen For­
meln , Tabellen und Modellen noch 

erweitern und untermauern , doch ich 
hoffe, ihr habt auch in der Kürze kapiert , 
um was es geht. Nun endlich zur langer­
sehnten Praxis: an die Geräte! Die erste 
Aufgabe ist leicht: Slalomfahren. Auf ca . 
200 m in gerader Linie Pylone in ca. 20 m 
Abstand . Kein Problem für geübte Mog­
giefahrer, es fuhren aber auch alle sehr 
zurückhaltend. War eine Übung quasi 
zum Warm fahren . Danach wurde es 
dann ernst: mit Anlauf auf die Schlidder­
strecke (so ca , 30 km / h, doch einige 
mußten wieder gleich übertreiben) u 
eine Blockierbremsung bitte. Und w 
machten dabei die Moggies? Ganz ein­
fach , sie behielten ihre Richtung bei , 
drehten sich dabei nur mehr oder weni­
ger um die eigene Achse, sonst nichts. 
Das erste Erfolgserlebnis . Ist ja gar nicht 
so schlimm wie befürchtet. Doch der 
Hochmut kommt vor dem Fall. Gleich 
die nächste Aufgabe trennte die Spreu 
vom Weizen. Nun sollte auf ungleichem 
Straßenbelag blockiergebremst wer­
den. Der Trainer machte es vor, sah sehr 
eindrucksvoll aus, so etwa wie dieeinge­
sprungene Pirouette. Voll draufge­
latscht und der Moggie fing an zu krei­
seln . Nun bitte mitmachen. Dabei zeigte 
sich dann, daß viele noch nicht blockie­
ren konnten , der Moggie zog nur leicht 
zur Seite . Denn es gehört schon Über­
windung dazu, so richtig voll au!'s Pedal 
zu latschen. Doch nach einigen Durch­
gängen klappte es dann , so daß zur 
nachsten Übung gegangen werden 
konnte: das Wiedereinfangen des aus­
brechenden Moggies. Durch Blockier-

bremsung den Moggie zum Ausbrechen 
bringen, Bremse lösen, ganz schnell 
gegenlenken (muß man nämlich viel 
mehr, als man so gemeinhin denkt), der 
Moggie schleudert jetzt zur anderen 
Seite, wieder gegengelenkt usw. bis er 
wieder einigermaßen geradesteht. 
Wenn man 's geschafft hat ist's ein irres 
Erlebnis. Danach waren wir dann reif für 
die Mittagspause. 

Als Appetithäppchen verteilte der 
Trainer einige Original­
Führerscheinfragebögen, wer Lust hatte 
durfte. Im Großen und Ganzen jedoch 
mit niederschmetterndem Ergebnis . 
Doch das Ganze war ja nur übungshal­
ber. Nach der Atzung probten einige ihr 
wiedergewonnenes Selbstvertrauen auf 
der nassen Kreisstrecke, dabei zeigte 
sich , daß es doch nicht so einfach ist, 
den Moggie in einen ordentlichen Drift 
zu kriegen. 

Anschließend ging es mit den ernst­
aften Übungen weiter. Zunächst 

Bremshaken auf der Schlidderstrecke, 
anschließend auf griffigerem Belag . 
Hier zeigten sich jetzt erste Lernerfolge. 

Den Abschluß des Tages bildete ein 
Parcour, der so einige Leckerbissen 
barg. Anlauf, Bremshaken, im Halbbo-

gen über die Schlidderstrecke, Wende, 
Slalom, anderthalb Umdrehungen auf 
der Kreisbahn, nochmal Bremshaken 
und abschließend Zielbremsung auf der 
Schlidderstrecke. Gute Fahrer würden 
so 1:10 min machen, aber auch 1:20 
wäre sehr ordentlich, meinte der Trai­
ner. Karl Schucht legte als erster direkt 
1 :06 for, welches Enrico und auch 
Michael Vogel und Jürgen Albers mit 
1 :02 unterboten. Auch die Damen zeig­
ten respektable Leistungen : Inge Albers 
1:19, Bibi 1:17, Birgit Stein 1:14 und 
selbst Christine, die an diesem Tag zum 
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ersten Mal meinen Achter pilotierte 
reüssierte im zweiten Versuch mit 1:19! 

Der Trainer wollte es zum Abschluß 
dann doch wissen. Er erbat sich einen 
Moggie und obwohl er die Strecke und 
die Tücken kannte, blieb die Uhr erst bei 
1 :19 stehen. Einen Moggie muß man 
nicht nur haben, sondern auch fahren 
können. 

Alles in allem war es ein schöner, ein 
erfolgreicher Tag , auch das Wetter 
spielte morganmäßig mit, alle waren 
begeistert und für viele stand fest - Fort­
setzung folgt! 

Michael Rost 

Beim Speichendoktor 
Wer Probleme mit seinen Speichen- Herr Prinz beseitigt alle Unwuchten 
rädern hat, -bezüglich Unwuchten aller gründlich - Ihr habt hinterher ein völlig 
Arten - sollte sich seine Speichen- neues Fahrgefühl l 

räder in seinen Zweitwagen packen und Unser Clubmitglied Horst Witt war da 
zu folgender Adresse fahren : und hat in dieser - recht ungewöhn-

Speichenrad Service Prinz lichen - Werkstatt ausgezeichnete Er-
Schlitten bacher Straße 35 fahrungen gemacht. 

5880 Lüdenscheid (Westfalen) Seinen Bericht darüber könnt Ihr in der 
Tel. 02351/81246 nächsten MORGAN POST lesen. 

Jürgen Bell 

Wer kann helfen? 
Hermann Redl 
-Sektion Bayern-

Schloßstraße 15 
8085 Geltendorf 2 
Tel. 08193/8008 

Liebe Bayerische Morganfahrer! 

Sektionsslalom ist am 26.07.87 in Augsburg. 
Dazu haben Wolfgang und Robby EUf'h in der Anlag<- aufg<-rufen. 

Im Anschluß GoH-Probier-Turnier mit Golflehrer. 
Ihr solltet Euch gleich anmelden , 

Es ist eine unerhörte Imag('- und Lusteteigerung, nicht ('infach 
nur Morgan zu fahr('n, sondt>rn auf der Gep.'lckbrücke auch noch 
den Golfsack zu haben. 

Natürlich ist es nicht unbedingt erforderlich dabE>i Golfen zu 
können, Es ist ab('!' möglich, daß ('in pror11i<-rungssUchtiger 
Passant nicht nur Uber den Morgan, sondern auch noch Ubers 
Go fen einige Fragen stellt. 

UIII solches zu beantworten (Wolfgang Kuttner verbürgt sich dafür) 
würde der Schnupper-Lehrganp; am 26.07. locker reichen. 

Hoffen wir mit den Veranstaltern, daß uns diese Ubung gelingen 
möge, 

sun bis zum 26. Juli 

Dr . med . Jürgen F . Hoch 

prBKtischer Arzt 

Lärchenwaldstr.6 

8121 Rottenbuch 

Rottenbuch, 20 . 07 . 87 

Untrostllch ist melJ'l Schmerz bei dem GedanK!"n, am Kommenden 

SOf'Y"IIBQ nicht bei Euch wellen zu Konnen. 

Leider habe ,ch meinen Morgen seines Kuhlers ent leIbt, so daß er 
nicht fahr'ehig ISt. 

DabeI ware ,ch so gerne beI Euch gewesen! Zumahl mir jetzt doch 

KIBr geworden Ist, daß e,n Morgen alleine nIcht mehr das ,st was 
man benotigl. Es muß e,nfach der SacK noch her I Ganz Klar, ,ch 

meIne neturlich den Golfsac1ol . Ich habe auf Dein SchreIben hin so­

fort einen Versuch gestartet, habe nach Anbrongen der KolferbrucKe 

einen SacK hinten drauf gelegt und muß gestehen, es war sehr ent­

tauschend. Zugegebenerwelse war es nur ein alter SeesacK und ein 

SOlcher 10Iann n3tür lich nicht den Effekt erzielen, den ein Golfsac· 1I\ 
erZIelt. So bleIbt mir also nur noch über, auch z i.J ~ünftig, das heißt, 

bis zur nächsten GelegenheI t sack los zu fahren und den BeSBckten 

nelovoll hInterher zu scheuen. 

MerKe Ab einem gewissen Alter trägt .. Mann se,,,.,, SacK hinten' 
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TECHNIK 
Tips & Tricks 

MORGAN oder PORSCHE? 

Durch Zufall habe ich die folgende 
Abbildung entdeckt, die zumindest für 
diejenigen unter Euch , die den Nürburg­
ringfahrerlehrgang und / oder den "Jan 
Wellem Pokal" im Juli 1986 mitgemacht 
haben, äußerst aufschlußreich ist. 
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t l1öchste Ge-
. schwindiakei 
'en 

. der 911 
959 

in 

Der Bericht selber ist ein Vergleich 
zwischen Porsche 

Typ 
PS 
0-100 
Spitze 
Preis 

911 I 959 I 962 
217 / 450 1 640 

6 ,3 I 3,9 I 2,7 
234 / 318 / 385 km / h 

82000 I 420000 I 889000 DM 

auf der Grand Prix Strecke. 
Gefahren wurden alle drei Wagen von 
Jochen Mass, dem Porscheprofi . 
Die Rundenzeiten, die J . Mass mit den 

911 
2:21 

959 
2:04 

962 
1:37 Min. 

erzielte, wurden wahrscheinlich nur auf 
der vorletzten Rille gefahren, denn eine 
944-turbo-Cup-Version mit ca . 250 PS 
und mit Racingreifen bestüc 
erreichte , gefahren von dem Zweitp 
zierten des diesjährigen 944-turbo-Cup, 
eine Rundenzeit von 2:02 Min. 

Alle Zeiten wurden übrigens auf 
trockener Straße und im Einzelstart 
gefahren. 

Zum Vergleich liegen mir von unseren 
Morganfahrern Zeiten aus 1986 (Jan 
Wellem Pokal ) vor. 
B. Schwarz 
2:15,7 
G. Götze 
2:24,1 
W. Hesmerth 
2:26,4 
W. Hüttersen 
2:26,7 
Diese Zeiten wurden allerdings bei nas­
ser und teilweise verölter Fahrbahn und 
im Rennen gefahren . Berücksichtigl 
man weiter, daß die letzten drei den Ring 
zu dieser Zeit noch nicht kannten , und 
wir fahrerisch nach wie vor gegenüber: 
Mass die reinsten Waisenknaben si 
müßten be i gleichen Bedingungen wie 
bei dem Test Zeiten von 2:10 Min. mög­
lich sein , die wirdann einmal etwas bes­
serem fahrerischen Können und vor 
allem der Bombenstraßenlage unserer 
Mo rgan verdanken werden . 

Und das heißt, daß unsere Morgan 
eine entsprechend größere Kurvenge­
schwindkeit erreichen . 

Abschließend aber bin ich versuchl 
eine Wette anzubieten, daß 1989, wir 
bekommen wieder einen Lauf beim Jan 
Wellem Pokal , mindestens 4 oder5 Mor­
ganfahrer Rundenzeiten von 2:10 Min . 
oder weniger natürlich mit einem Mor­
gan fahren . 

Mit einem Morgan, der ca . 200 PS hat, 
der ca . von 0-100 km I h in 6 Sekunden ist 
und ca . eine Spitze von 215 km I h 
erreicht. 

Zumindest für mich ist d ie Frage 
MORGAN oder PORSCHE damit nicht 
schon seit heute geklärt. 

Gunther 

Wie 
schnell 
ist er 
nun 
wirklich? 

ann rechnet mal schön. 

BILSTEIN 
Gasdruckstoßdämpfer 

Praxifix 

It ca . 20 000 km fahre ich meinen Mor-
• n mit Bilstein-Gasdruckstoßdämpfern 
die von der Fa. Bilstein extra angefertigt 
wurden. 

Erfahrungen: deutlich bessere Stra­
ßenlage auch bei schlechter Fahrbahn , 
wesentlich weniger Durchschlagen der 
Vorderachse und bisher keinerlei Nach­
lassen der Dämpferkräfte (It. Fa. Bilstein 
halten die Dämpfer ohne Nachlassen 
der Dämpfereigenschaften mindestens 
90-100000 km) . 

Ich habe vorher mehr als 120000 km 
mit Konis zurückgelegt und würde nach 
bisherigen Erfahrungen jederzeit die 
Bilstein- Dämpfer vorziehen . 

Die Fa . Bilstein ist bereit, die Dämpfer 
fü r den Morgan (sie passen dann genau 
l.d . Umbausatz für die Hinterachse i.d. 
auch die Konidämpfer passen) in kleiner 
Serie herzustellen. 

Der Preis für den Satz (4 Stück) soll je 
nach Auflage zwischen 450,- und 550,­
DM liegen. Damit sich der Aufwand für 
die Fa . Bilstein aber lohnt , brauchen sie 
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Fü r diejenigcn , die ihrem Tacho mißtr ... uen (bei dpn meisten Hornan 

nicht o lme Grund), und d!(" lIlI( df'r I\utobllhn nicht i;'gwierige M('s­

sungen vo rnehmen wollen , folgend f'irH' Formel. 

60 . 000 = km/h pro 
1000 U/min Ac hsuberset:l'hg x Getri"beübc r setzunq x Reiff'numdrehunq pro km 

L 2 . 3. 

f ü r die Ac hte r kann ich t"tne k leine 1I 1tf('~tf'11ullq ql"ben , wer seJn(' 

Daten nich t dabei findet , hi\t Ober unsere Importeure und Ober Reifl'n ­

hA nd l er Mögl i chkeiten, die fehlendC'n Werte :>.u erha l ten . 

zu 1. p l us ach t B J. 196q ),50 

Bj . 1975 Cf. 3,31 : 1 

In 1903 wurden alx!r mIch ('inj{1(, plu"l A vorll('lu'lllch im Suden auo;qelieff'rt, 

dip ('Inp kQ r :>.ere lli nterilchc;p lx!slt:>.en. Vermutlich lo;t die Uberset:>.unq, wie 

bei den 69 . e r Modellen 3,50 1. 

I.G. 2.G. 3.G. 4.r.. 'i.G. 
,,, '. plus acht Bj . 1969 2,97 1 .745 1 , 205 1 ,0 

Bj . 1 97~, 3.(;'5 2, 1 )] 1,39 1 1, 0 

B j . 1977 3 , 3::! 1 2 , 087 1 . 396 1 ,0 0 , 031 

Bj . ab Mittp 1903 3,3::! 1 2 , 007 l, l<J(, 1, 0 0 , 79':. 

".U 1 . dll be i den vprsc h i{,(]pnl'n nl'ujnhren :>.wiscIH'n:>.ci t l i ch auch di P unt('r-

!'Ich ietlli c hsten R('ir .. u montiert wurden, nur pi oe Be:l:ugsgr6r~e 

Pi re lli P6 205/60-15 • l\brollumfllng 1910 rrwn '" 523 , 5 Re i fenumdre hq. pro kl'l 

Ei ne Berechnung fu r z.B. den S. Ganq eines nf'uerf'n Achters sieht dann 

wie folgt aus . 

3 , 31 x :;9~ 52],5 ." 43,55 km/h pro 1000 U/min 

Dip berechneten Größen sind u.U. etwas wegen abgefahrenem Reifenprofil zu 
kurzpn. 

mindestens eine Auflage von 50 Sätzen, 
d .h. 50 Morgan-Fahrer, die bereit sind , 
Bilstein-Gasdruck-Dämpfer in ihren 
Wagen einzubauen und die Dämpfer 
verbindlic h bestelien. Danach wird die 
Serie jederzeit weitergebaut. Vielleicht 
ist es ja möglich, soviele Interessenten 
zusammen zu bekommen. 

Ich bitte daher alle, die an Bilstein­
Gasdruckdämpfern für ihren Morgan 
Interesse haben, sich an mich zu wen­
den, damit ich das eventuell bei der Fa. 
Bilstein i.d . Wege leiten kann . 
Meine Adresse: 
Rudolf Linke 
Große Düwelstr. 23 
3000 Hannover 1 
Tel. : 0511 /810673 od. 
664432 

VW-Teile für Morgan! 
Zur Realisierung dieses Tips werden 
nebst etwas Bastelerfahrung ein VW­
Originalersatzteil , ein Maulschlüssel 
und eine Eisensäge . benötigt. Für DM 
13,55 ist das VW-Ersatzteil als Zubehör 

unter der Teile Nr. 113251 1630 erhält­
lich . Es handelt sich um das VW-Käfer­
Auspuffendrohr. Nun zum Basteltip : 

Zunächst werden die beiden Befesti­
gungsschrauben der vorderen Stoß­
stange entfernt und die Stoßstange zur 
Seite gelegt. Die vorderen Befesti­
gungsteile werden bekanntlich von vie­
len unserer Morganfahrer verchromt, 
hierzu müssen aber wieder einige Teile 
abgebaut werden . Bei unserem Trick 
wird lediglich das erforderliche Maß bis 
zur unteren Befestigung des Verstre­
bungsbügels genommen und auf das 
VW-Endrohr übertragen. Die soentstan­
denen zwei Teile können jetzt über die 
Originalbefestigung geschoben wer­
den, und der Zusammenbau kann erfol­
gen . Bitte beachten , daß die Längen­
maße bei Morgan unterschiedlich sein 
können. Durch diese Verschönerung 
sieht die Stoßstangenhalterung besser 
aus und ist auch größer dimensioniert. 

Dieser kleine Basteltip stellt nicht nur 
eine besonders leichte , sondern gleich­
zeitig auch eine enorm kostengünstige 
Verschönerung unserer Fahrzeuge dar. 
Viel Spaß !! 

Hans Hausmann 
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R omantikernunterdenAutofreakswie 
wir ist der Flecken Malvern link im 
verschlafenen Westengland so et­

was wie die Potenzierung von Mekka, Louf­
des und Altötting. In diesem verträumten 
Kaff residiert die Firma Morgan, die seit 1910 
nichts anderes im Schilde führt , als Sportwa­
gen zu bauen. Und weil man immer etwas 
schneller sein wollte als die Konkurrenz , be­
schloß der Firmengründer H. F.S. Morgan, 
daß die Kunst des Sportwagenbaus darin zu 
bestehen habe, alles Überflüssige wegzu­
lassen - vor allem das vierte Rad. Morgans 
Dreirader waren denn auch schnell und ge­
fürchtet , vor allem bei den Fahrern, denn sie 
waren die ersten Kipp-Laster . 

Weil sich auch hinter dem Great Malvern, 
einer sichtbaren Erhebung, die die Einheimi­
schen gern Berg nennen, der Fortschritt mit­
unter brutal und mitleidslos Bahn bricht, be­
schloß Patriarch HFS 1936, em Auto mit vier 
Rädern zu bauen. Es wird heute noch ge­
baut. Jedenfalls ist der Morgan im Grunde 
seines Leiterrahmens der gleiche geblie­
ben ; nur optisch gab man sich den Forde­
rungen der Neuzeit aufgeschlossen. Das 
war 1953 mit einer neuen Frontpartie. Die 
Scheinwerfer waren jetzt in die Kotflügel in­
tegriert. Das hatte den Chefstylisten Peter 
Morgan, Sohn des Firmengründers, wohl so 
ermüdet, daß er seither nie mehr zum Slift 
griff (die Jugendsünde Plus 4 einmal ausge­
nommen) . 

Rein motorisch betrachtet, war Morgan 
dem Fortschritt schon Immer sehr wohlge­
sinnt. Schließlich gibt es in Malvern Unk ei­
nen Entwicklungsingenieur namens Mauri­
ce Owen und eine Entwicklungsabteliung, 
die (nach dem Mustervon Weissach ausge­
siedelt) in der Diaspora einer Doppelgarage 
vor sich hin werkt. Konservative Menschen 
haben viele Freunde, Peter Morgan hatte 
den Technik-Chef von Rover zum Freund. 
Der mochte den kleinen Laden In Malvern 
link so sehr, daß er Ihn am liebsten als Toch-
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Morgan plus 8 
und 
TVR 3500 i 
aus Sport Auto 2/ 87 

ter der großherzigen Mutter Rover gesehen 
und umsorgt hätte. 

Statt mit Schalme i e~1 10ckte Wilks mit dem 
sonoren V8-Beat des Bu ick-Motors. Der 
Zeitpunkt war günstig. Der TR 4 A war als 
letzter Triumph-Vierzylinder-Sportwagen 
soeben in den Traueranzeigen erschienen. 
Der Sechszylinder des Triumph TR 5 paßte 
nicht unter die Haube des Morgan. Die Offer­
te des zweiten Motorenlieferanten Ford, mit 
dem V6 einzuspringen, lief der immer noch 
gültigen Morgan-Philosophie vom minImIer­
ten Auto diametral entgegen. Der V6 war zu 
schwer und zu hoch. 

Kettenraucher Peter Morgan ließ sich ob 
der Motorisierungsnöte fre ilich kein graues 
Haar wachsen und beschied Rovers Fu­
sionsgelüste mit einem bestimmten und kla­
ren : ,No: Doch weil Morgan der kompakte 
Achtzylinder so gut gefiel, genet das No sehr 
freundlich , vor allem, als er erfahren hatte, 
daß der V 8 nicht mehr wog als der Vierzylin­
der. Morgans No war so freundlich, daß Pe­
ter Wllk seinen Versuchsmotor nach Mal­
vern schickte, noch ehe der Buick-Ableger 
im Rover P 5 debütierte. 

Morgan-Mann Maurice Owen stellte fest , 
daß der Molor ohne große Probleme In den 
Plus4 paßte. Dochdanngabes noch dasAn­
gebot von Triumph, der mittlerweile zum 
gleichen Konzern gehörte. Man wollte den 
2,5-Uter-V 8 des Stag loswerden, denn Bn­
lish Leyland hatte sich entschlossen, den 
Stag mit dem Rover V 8 zu motorisieren. 
Doch da Intervenierte Uzenzgeber General 

Molors. Ein Stag mit GM-Motor erschien als 
direkter Konkurrent zur Corvette. 

Gegen Morgan jedoch hatte GM nichts 
einzuwenden, zumal Peter Morgan keinerlei 
Ambitionen erkennen ließ. seine Wochen­
produktion auf mehr als zehn Autos auszu­
weiten. Es war letztlich Ge'orge Turnbull von 
Rover-Triumph, der das Geschäft perfekt 
machte. Wie man sich erzählt, kam er von ei­
ner Probefahrt mit dem ersten Prototyp des 
Plus 8 zurück, mit perfekt stromliniengefön­
ler Frisur und dem kleinen, idiotischen Aus­
druck von Glückseligkeit auf dem Gesicht, 
dRs seilher die Plu s 8-Be sitzer kennzeichnet 
wie der Buckingham-Palast die britische 
Hauptstadt. 

Es sind Besitzer, niemals Eigentü " .. 
Manchmal schreiben die Endmonteure so 
Nettigkeiten ins Fahrer-Handbuch wie : ,Wir 
haben ihr etwas Seele eingehaucht, also be­
handle sie so, wie sie es von dir erwartet.' 
Und damit ist jedem Besitzer unweigerlich 
klar, daß er es mit einem weiblichen Auto zu 
tun hat, und zwar mit einem, das im früheren 
Leben wahrscheinlich mal als Nutte in Bag­
dad gearbeitet hat. 

Es ist ein beständiger Kampf, die Eigenar­
ten dieses Automobils niederzuringen. Die 
Chancen sind dabei theoretisch gerecht 
verteilt. aber merkwürdigerweise gewinnt 
fast immer das Auto. Schon alleine, weil es 
sich trefflich darauf versteht, Bandschei­
benschäden aufzuspüren. Die Federung 
wäre auch für einen Panzer sicher ausrei­
chend. Doch trotz der starren Hinterachse 

an Blattfedern und der für Morgan patentier -
ten Vorderachse, bei der die Achsschenkel 
bei Stößen auf einem Gleitrohr ein Stück­
chen nach oben rutschen oder auch nicht, 
kann der Plus 8 auf glatten Straßen richtig 
schnell sein. 

Denn sein Schwerpunkt liegt sehr niedrig, 
r Leiterrahmen ist unter der Hinterachse 

u rchgeführt, was man ,underslung' nann­
te. So gab er erst kürzlich bei einem Test auf 
der Kreisbahn sogar dem erwiesenermaßen 
mit einem guten Fahrwerk gesegneten Por­
sche 944 das Nachsehen. 

Es ist die sanfte Zeit eingekehrt in Malvern 
Unk. Die neue Zahnstangenlenkung stellt 
das Lenkrad zurück, was mit der alten Kugel­
umlauflenkung nie zu erwarten war, und un­
ter der reichgeschlitzten Haube wohnt der 
Rover V 8, umgarnt von den Leitungen und 
Kabeln der Einspntzung, fast schon wie in je­
dem anderen High-Tech-Mobil. Er hängt et­
was nach vorn gebeugt in der ehrwürdigen 
Hülle; anders hätte er nicht unter die traditio­
nelle Zweiflügelhaube gepaßt. 

Mit dem Einspritzer hat sich das Morgan­
Fahren kaum verändert. Trotz Elektronik 
und dekadenter Lenkung ist der Plus 8 ein 

hoffnungslos übermotorisiertes Auto aus 
den dreißiger Jahren geblieben. Und wirwol­
len alle hoffen, daß das noch lange so bleibt. 
Verglichen mit dem Morgan, ist der TVR na­
türlich ein ungeheuer erwachsenes Auto, 
das mit einem Plus 8 eigentlich nur der Motor 
mit 192 PS verbindet . Tragendes Gerüst für 
die Kunststoffkarosse bildet ein mit Öldampf 
gefüllter Gitterrohrrahmen, der bei TVR 
schon in den sechziger Jahren entstand. 
Daß es eine gute Konstruktion war, beweist 
auch der aktuelle 3500 i. Die Karosserie 
kennt im Gegensatz zum Morgan keinerlei 
Verwindungen, auch nicht beim beliebten 
Randsteintest: Trotz eingefedertem Vor­
derrad schließen die Türen exakt. 

Und das Verdeck mit seinem Übertot­
punktgestänge kann sich mit dem Besten 
messen, das derzeit auf dem Markt ist. Das 
fe ste Mittelteil verschwindet im Kofferraum. 

Dagegen wirkt die Morgan-Plane wie das 
Werk einer dilettantischen Pfadfindergrup­
pe, die zum ersten Mal im Freien biwakiert. 
e och bei einem Roadster hat man eben mit 
Haken und Ösen zu rechnen. Es wohnt sich 
auch eher limousinenhaft im TVR, züchtig 
sepanert durch den breiten Mitteltunnel. der 
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zwischenmenschliche Kontakte zwangs­
weise verbannt. Erst oberhalb von 120 km/h 
wird es laut im TVR. Für Morgan-Fahrer ist 
das überhaupt kein Thema. Unter 80 km!i1 
brüllt der Motor den Fahrtwind nieder, dar­
über ist es umgekehrt. Darum gibt es auch 
kein Radiofach im Armaturenbrett. für den 
Verstärker bräuchte man einen Anhänger. 

Der TVR federt sogar ganz komfortabel . 
eine Tugend, die dem Plus 8 nun gänzlich 
fremd ist, und er ist einigermaßen neutral um 
die Ecken zu bewegen. Jedenfalls, solange 
es trocken ist. Bei nasser Straße hat derTVR 
erhebliche Traktionsprobleme und wandelt 
sich zur Heckschleuder. Sein Hauptproblem 
liegt jedoch ganz woanders : in der Karosse­
rieform. Hier wirkt er mit Stummelheck und 
langer Schnauze seltsam unproportioniert, 
wie aus zwei unterschiedlichen Autos zu­
sammengesetzt. Deshalb hat TVR den alten 
3000 M wieder auf Kiel gelegt. Erwar einst für 
den Triumph-Sechszylinder des TR 6 konzi­
piert und mußte am Schluß mit dem Dreiliter -
Ford V 6 zurechtkommen. Mit dem RoverV 8 
erhält er eine würdevolle Motorisierung, 
doch allerdings noch lange nicht die Würde 
des Morgan Plus 8. 
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TERMINE 

Ausschreibung des Clubs~alom des MCD e . V. am 21 . 02.1988 

1 . Veranstalter 
Morgan Club Deutschland e.V. 

2. Ort 
8104 Grainau-Eibsee 

3 . Zeit 
Beginn der Veranstaltung: 10.00 Uhr Ende der Veranstaltung: 14.00 Uhr 

4. Fahrzeuge 
Es s i nd ausschließlich PKW der Marke Morgan zugelassen 

5 . Startr eihenfolge 
Gemäß ausgeloster Startliste 

6 . Wertung 
Sieger ist der Fahrer (Fahrerinl, der (die) während aller gezeiteten 
Durchgänge die geringste Fahrtzeit (inkl. event. Strafsekund~n) für 
eine gefahrene Runde erzielt. 

7 . Parcoursaufbau und Aufgabensteilung 
Die Ve r anstaltung besteht aus einem Slalom auf der Eisfläche eines 
zugefr orenen Sees. Die Fahrzeuge werden mit Spikesreifen durch den 
Ve r anstalter ausgerüstet . Die Teilnehmer haben die Aufqabe, die vor­
geschriebene Strecke auf Bestzeit zu durchfahren. Jeder Teilnehmer 
kann einen Trainingslauf ohne Zeitnahme fahren . Der Start erfolgt 
einzeln , stehend mit laufenden Motor, das Ziel ist fliegend zu durch­
fahren. Es darf sich jeweils nur ein Fahrzeug auf der Strecke befindeD . 

8. Sicherheit 
Bestandteil dieser Ausschreibung ist der Teil II der "Ausschreibung 
des Clubslaloms des Morgan Club Deutschland e.V." vom 10.Juni 1986. 

9. Meldeschluß ist der 30. Nov . 1987! 

München , 15. Okt. 1987 

~\)~>"-"\r~ 
l\ch tung! E~ :~0 
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L~ebe Mongan6neunde ! 

Ven W~n;(;enzehnlza.mp6 6ueJLt ~e6u, Mett e~n lzR.unu, Jubdäcim. E6 ~t 
benU:t6 da/.) 6iinMe Mett , daß w~ UM zum 6poJt:tüchen We:t:tlza.mp~ ~ 
W~n;(;en a.m E~b6ee tne66en . E6 ~t ~e6e6 Mett 60lgenden Z~plan von-
9u,ehen: 

M-Utwoch , 17.02.88 AMe~e 
18.00 Begniißung6co clz:tad 
19.00 Abendu,6 en 

Vonn~ ., 18. 02.88 von~ag Sfl~-Slalom 
SIz~-Ab6aW 

nach~a9 Sc~en-Ab6aW 
E~6toclz - Z-i.eeJ., chüße.n 

Fn~ag, 19 . 02 . 88 von~ag Su-Langlau6 

nachm<...Uaq E~-Gol~en 
Sch~chuh-Stalom 
SchneebcU'.lwen6e.n 

abend6 P~endu,c~en6aW 

SamMag, 20.02.87 vo~ag Au:to-E~6talom 

abend6 Hii-Ue.niibung und S~eq ene.hnunil 

Sonn;(;ag , 21.02.87 Mongan- E~6Rae.om 

Ven Unlzo6te.nbeiliag 6M da/.) qu,amte he66e.n betnä.gt 100 , - VM pM 
P~on . Jeden, den tedne.hmen möchte, 6e.ndet b~e une.n en:t6pne­
chenden V- Scheclz an mune u~en6tehende. An6c~6t. B~e beaehtet, 
daß 1M den MMgan-E~6.e.alom , den une uge.ne Ve.MMtaUung ~t, 
une gu,ondvt.te. Ne.nnung abgegeben wenden muß! 

V~e. übennachtunq den Tednehmen ~t ~iiJr. aUe. ~ Hote..e. E~b6ee obu­
gatowch. Ich b~e um VeMtändn~,· aben da/.) Hotel MeUt uM 
6ch.Ueßuch 6e~n gu,a.mtu, Gelände nM ~e Ve.JtaMtaltung zun Ven-
6iigung . 

Eune Z~mmeMu, env~enung6 bu,tätigung enhaUet I M w~e .<.mmen d.u..elz:t 
vom Hotel . Falt6 IM 6Mhen ( T~~ng?) aMwen woUt , .e.a.ßt u, 
~ch w~6en , damd ~ch ~M ~u,e Tage unen Spez~alpnw Mnan ­
g~enen kann . 

HMzuche Gniiße. 
Wot1gang Hii-t:t~en 
Miinchenen Stn. 1 
8023 PuUach 
Tee . 089/7930788 
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Manfred Portzig 
Karl-Sonnenschein- Straße 15 

5042 Erftstadt 12 

Telefon: Privat (0 22 35) 7 87 69 
Büro (02 2 1 ) 5 74 02 22 

Die Nikolausfeier findet statt vom 4. - 6. Dezember 
Anmeldeschluß war am 10. Oktober - aber Ihr könnt ja 
ma l bei Manfred Partzig anrufen, vielleicht ist 
doch noch ein Platz frei . 

Sektion Nord 
Nikolaus Frühschoppen 

Sylt-Treffen 
Sektion Nord: 16. - 18. Sept. 

am 6.12.87 11.00 Uhr 
bei Jutta und Fritz 

in Geesthacht 

Heidbergring-Rennen 
Lotus - Morgan findet im Mai 
1987 statt. Genaues Datum 
wird noch bekanntgegeben. 

Informationen für alle 
Termine bei Sektionsleiter 

Fritz Moll 

Sektion Mitte-Nord 
Suchfahrt mit anschr 
ßender Weihnachtsfeier 
Samstag 19.12.87 14.00 Uhr 
Startgeld: 20,- pro Fahrzeug 
Essen 35,-/Pers. ohne Getränkp 

Informationen bei 
Sektionsleiter Mike Kröger 

2e RALLYE SAINT-TROPEZ-VAR 
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1, 2, 3, 4, avril 1988 
Ausschreibung und Anmeldung bei : 

Rallye St-Tropez: 5 ter, passage Geffroy Didelot, Paris 17e 
Agence T ouristique T ropezienne, St-T ropez 83990 

Bericht von der 1 ten Rallye St-Tropez in dieser Morgan Post. 
Auskunft erteilt auch gerne Peter Ohlow Tel .:0221 / 524525 

VLAMMOG 88 

The first international FLEMISH MORGAN MEETING 
Whep: 30 APRIL - I MAY 1988 
Whete: in the "valley" of the river NETE 

province of ANTWERP - BELGIUM 
Organisers: Hedwig & Nicole Rodijns - Vervloet 

help of the M.S;C;-C:;BELGIllM 
===.....-11 Are you interested? Please send us your address and we 

will send you a personal invitation around Christmas. 

HedwlC en Nicole Rodijns·Vervloet 

Frederlk Peltze,.etraat 69 2:500 wer . Belglum 
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Abrec hnung Pfingsttreffen 1987 , Eibs e e 

Au s ga ben 

1) 

4) 

5) 

6) 

7) 

8) 

9) 

10) 

11) 

12) 

13) 

14) 

17) 

18) 

19) 

20) 

Hotel Eibsee Reservie~ung 

dto Essen 

d t o Weißwur stessen 

Rückza hlung We ißwurstessen 

Ub e rnach tung Ba nd und He l fer 

Band Fr e itag 

Band Samstag u nd Sonn tag 

Zelt 

Druckkos t e n 

Ca r toon Einladung 

Per tok':Js ten 

LKW- Miete 

Tran spor t kosten 

Pr eise Tombo l a 

Luftba llo n und Gas 

Nachtwache 

Blumen 

Regalia 

Stickers und Orden 

Verlust 

4.800 ,--

1fl.913 , --

4 86 , 80 

580 ,--

3 . 360 ,--

1. 500 ,--

3 . 500 ,--

11.000 ,--

6 . 500 ,--

1 .200 ,--

550 ,--

600, --

300 ,--

750 ,--

535 ,--

260,--

180, - -

2 . 189,79 

1. 596 , 20 

59.594 , 54 

- SChalz",e~ist ... -
C;""th ... C;ö t . / 

geprüft und in Ordnung .t\e t"zt:' ne .. 5 '()"" 
3251 A.. e" 

Einnahmen 

1) Teilnehmergebühr en 

;n Tombola 

3) Sponsor engelder 

a) Fila 5 . 000 , - -

b) Horber 1 .150 , --

c) Klinzer5.500 ,--

d) Red l 1 . 050, - -

4) Regalia 

Nachtrag Im Mai und J un i 1987 sind a uf dem Clubkon to Spenden von 

H. Greisel DM 300 , - , W. Hüttersejl ml 1.000 , - , H. Red l 
DM 1. 000 ,-, A. Weng , s. DM 1. 500/; ~ingeoanqpn. 

j#"f...t 

28.690 , - -

1.500 , --

12.700,--

5.450 , --

5 1 .340 ,--

8.254 , 54 
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Oer organisierte Morgan· 
fahrer sollte: 
I . Die gewünschten Artikel 
mit dezentem Leuchtrot an· 
kreuzen und die aufge· 
schlagene MOP wie zufällig 
herumliegenlassen. z.B. 
auf der Fernsehzeitung. auf 
dem Heimcomputer des 
Filius oder auf dem 
Schminktisch. [Oder auch 
in die Mitte des .. Playboy" 
heften. falls er ein anderes 
Hobby habensollte). 

2. Nach Weihnachten bei· 
gelegtes Bestellformular 
selbst ausfüllen. um end· 
lich ans ersehnte zu gelan· 
gen. 

3. Bis zum Geburtstag 
[Nahmenstag. Ostern. Mit· 
woch) die dumpfmupfigen 
Angehörigen mit Verach· 
tung strafen. 
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Aus dem 
Preise gültig ab 10.10.S7 

FUN D U S 
des Regalia-Officers 

Art.-Nr. 

Badges · und Plaketten 

100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
lOS 
lOg 

Anstecknadeln 
201 
202 
203 

Aufnäher 
~ 
301 
302 
312 Neu! 
320 

Aufkleber 
400 
410 
411 
412 
413 Neu ! 
414 Neu ! 
415 Neu ! 
Textil ien 
500 
501 
502 
510 

511 
512 
513 

Neu ! 
Neu! 

515 Neu ! 

516 Neu ! 
520 

521 Neu! 

Utens il i en 
600 
601 
603 Neu! 
Schmuck 
~ 

701 

MCD-Schwinge (Badge) 
Morgan Racing (Badge) 
Mitte-Nord (Badge) 
Hamburg 'S5 (Plakette) 
Morgan-Land Bayern (Badge) 
Morgan Drivers Munich (Badge) 
Pfingsten 'S3 (Badge) 
MSCC Holland (Badge) 
MSCCH 15th Anniversary (Badge) 
MSCC Japan (Badge) 

Morgan Racing (Pin) 
Morgang-Land Bayern (~in) 
Morgan-Schwinge (Pin) 

MCD-Schwinge (Patch), klein 
dto., groB Ideal · für · hinten · auf ·den ·Overall 
MCD-Aufnäher, alte Form 
Morgan + 4 Club (Patch) 
Moggi-Patch, blau/weiB 

MCD-Schwinge, klein (Sticker) 
Hamburg 'S5 (Sticker)Preissenkun 
Zandvoort ' 79 (Sticker re1ssen ung 
MSCC Japan (Sticker) 
Morgan + 4 Ciub (Sticker) 
MORGANIORUM CONVENTUS (Sticker) klein 
dto, groß 

Seidenschal, weiß mit MCD-Schwinge 
Seidenschal, weiß mit blauem Moggi 
Seidenschal"CRANMOG" 
Cashmereschal, 150 cm lang, silberne MCD-Schwinge 
marineblau 
dto., weizengelb 
dto., hellblau wieder · lieferbar ! 
dto., rot 
Cashmereschal, lSOcm lang, grau mi t roter MCD-

Schwi nge (geht zwe imal um den Hals !) 
dto., mit hellblauer MCD-Schwi nge 
Sweatshirt, dunkelblau mit hellblauem Mogg i 
(nur noch in Größe M) 
Sweatsh i rt "MORGANIORUM CONVENTUS" kurzer Arm 
(nur in Sund M) 

MCD-Standarte 
MCD-Stempel 
CRANMOG, Standarte 

Moggi-Anhänger , Gold (ca . 12g) 
(ca . 6 Wochen Li eferzeit) 

Morgan-Schwinge, Anhäger aus Go ld (ca . 12g ) 
(ca . 6 Wochen Lieferzeit) 

70,-- DM 
50,-- DM 
60,-- DM 
50,-- DM 
60,-- D~ 
50,-- DM 
50,-- DM 
60,-- DM 
70,-- DM 

100,-- DM 

12,50 DM 
10,--
12,50 1'1 

10,-- DM 
25,-- DM 
lS,-- DM 
15,-- DM 
10,-- DM 

3,-- DM 
1,-- DM 
1,-- DM 
5,-- DM 
4,-- DM 
1, -- DM 
1,-- DM 

70,-- DM 
70,-- DM 
70,--

100, -- DM 
100, -- DM 
100,-- DM 
100, -- DM 

120,-- DM 
120,-- DM 

45,-- DM 

70,-- DM 

35,-- DM 
30,-- DM 
20,-- DM 

400,- - DM 

400,-- DM 
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".~Rl!ql.li.ao:..lle::t=.5Oc>.ety~. 

'I"H!lO.:~T!nlta:("J,1:1111D2:S 

REISSUES (in hdght, ,.,...oolc:urll of t:"nO rare, IllIIlte(\-lMUe bldrles 

A ~ "I . KKi/IN" grill hadqIt 

NACHGEREICHT: 
ERG E 8 N I S l IST E 

"lI!arrlCIO.I1IOl!arei&sue,irdividuallyru:t:eJ:ed 
(tuIt:enaui.gned as orders are rvoeived) , 
identicaldengnbJtlAll!'risi.nJne..ri"ooloun 
~ by I:ßSter badqe-onaker J~I 8Mer of 

MCD Sektionsslalom am 26 07.87 In Augsburg , Parkplatz Siemens 

~. 

t:Ioctll:lodqe$JOtmliledw:.thi1lthel&'\1 
orSlS{rllliledbyaireIge'ohere), 
~byU.S.<klllan. 

Am ........ ä190 tlYJ _ Baker, tFIe 
r , 'tmJIn E'.ad<}e. for the....ry first 
ure, fer affiJurg to the grill of 
of)'OUZ"flMlritelbJs(OI'that 
·other·car.to ....... )'OUZ"~ 
001oon). 

Ead> bIdge $25 """lied W1Uun the U5o'I) 
er $30 (1!IIIi.l-.d by ur ,,1ge'ohere) , 
~t11lU.$.dollars. 

1~ k,row )'OlI'U te pleased with 
NCh cf thllae bealtitul bldges 
an:! are delight.!ld tD I'IOUSE 

ivery ..... llinti/nefor 
i."......ofI9B7. 

:~~~!,~. 
orders Mnt 00: .,..ll.=",----", Bill!Q.,lell 

nB) ()(!ordRd 
11&IXII1,c;,,31210\.&. 

:":'~~~tc:;a 
1-'inSharr>lel 
IB02SUmlitnrive 
~t.V1I220691JSP, 

J'ol" I ' t-brqan<Jril1l:>!dge, 
~Ip!lvabl.andsentto, 

Ib:Ircrnlakinl,Jr 
3920 f"irIt AtlanU. on-: 
Atl.,ta,GAJ03B3U5A 

Hallo M organfreunde -

Wertung: 

2 Wertunslaufe 

SeIde \~ertungsltlUfe werden addiert. 

1 Pylon • 3 Sekunden 

ErgetlnlS Damen: 

1. Hüttersen Michaela .. 8 22.05 
2 KlostermaIr Marlene + ( 25.57 
3 Kuttner Katrin +8 ·a.d . W. 

Ergebnis Herren: 

1. Klostermair Robert +8 19 70 
2 Kl1ngler Manfred +8 19 55 
3 Redl Hermann +8 19 91 
4 Ko2k.a Fritz +8 20 57 
5. Stockbauer Rolf +4 21 .28 
6. StOKes Trevor +8 22.06 
7 Klinzer Erwin +8 25.60 2 
8 Hüttersen Wolfgang .8 22.75 1 

,,1 ,,1 

24.20 
25.12 
21.80 

19.30 
19.85 
20.53 
20.52 
21.32 
21.77 
20.91 
24.85 2Pyl 

diese Adresse solltet Ihr Euch für dieZukunft gut merken: 

SCHOON & SCHUBERT 
GmbH 

Steinweg 9 - 5238 Hachenburg 
~ 02662/6319 

... Re staurationen ... eigene Lackierung ... Special-Parts 

... Reparaturen an Fahrwerk - Motor - Getriebe usw. 

... eigene Herstellung von: Esche-Rahmenteilen & Aluminium­
Karosserieteilen (nach Muster) ... Beratung bei Problemen 
selbstverständlich • Vermittlung / Ankauf / Verkauf von 

gebrauchten MORGAN . Fahrzeugen 

46.25 
50.69 

39.00 
39.40 
40.44 
41.09 
42.60 
43.83 
46.51 
47.60 

- Fast 15 Jahre MORGAN -fahrenistErfahrung-
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Trevor Stokes Hauptstra8e 18 
8053 Wolversdorf 
Neue Telefonnummer: 

08168/1337 

Verkaufe: MORGAN-Stoffaufnäher,­
Anstecknadeln,- Halsketten, -Aufkleber, -
Badges, T-Shirts und vieles mehr aus aller 
Welt in großer Auswahl aus meiner Samm­
lung. Bitte Liste anfordern bei: Jürgen 
Thiede , Eickhoffweg 27, 2000 Hamburg 70 , 
Tel. : 040 /6565518. 

1. Verkaufe: 1 Satz Dunlop Speichen mit 
Tüv, guter Zustand , für u. 8, evtl. mit Berei­
fung 205 /70 VR 15 Preis VB. 
2. Verkaufe: Jaguar XJ 4,2 Coupe Bauj . 
10/77 guter Zustand , VB 11800,-
Michael H. Vogel (Ossi-Mog), Inhauserstr. 
4.2940 Wichelmshausen.Tel.: 04421 /81453 

FOR SALE (or trade): 
1964 Plus 4 Plus. Chassis number A5606. Left 
hand drive. Total restoration completed 1985 
wlth all new or rebulult parts. 
Will conslder trade for a late model Plus 8 In 
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Suche MORGAN 
4er oder 8er jeder Zustand 
Heino IIlburger 0234 / 37037 

Aus einem Rover Unfallwagen habe ich einen 
3,5 L V8 Motor (157 PS) mit allen Nebenag­
gregaten und neuwertigem 5 Gang Getriebe 
für VB 1000,- DM zu verkaufen, die Gesamt­
laufleistung des Motors beträgt 65430 KM, 
Motor Nr. 10 A 24530. Sollten Sie oder eines 
Ihrer Mitglieder Interesse haben, wenden 
Sie sich bitte an: Olaf Mehling Quirins Str. 
3. 6000 Frankfurt. 

Verkaufe 5 Stück zentralverschlossene 
Chromspeichenfelgen (1 Saison) mit 
Schläuchen, 4 Adaptern , 4 Verbreiterungs­
scheiben, 4 6-Kant-Verschlußmuttern mit 
Schlüssel und Reserveradbock. DM 2.600 ,­
H.-Thilo Grebenstein , Süd wall 158a, 4050 
Mönchengladbach 5 Tel. : 02161-584789. 

good original condltlon with RO rust or rotten 
wood. 
Ted Glover, 3800 Solarium Place Plano, Texas 
75075, (214) 964-3554 

Suche einen Reifen Pirelli Cinturato CN 36 
195 HR oder VR 14. Der Reifen kann auch 
gebraucht sein , sollte aber noch etwas 
Profil haben . Dr. Jürgen F. Hach, Lärchen­
waldstr. 6, 8121 Rottenbuch. 

1. 4/4 Zwelsltzer,rot, Leder beige, Fiat 
Motor 98 PS , 5 Gang , Werkstattgepfle 
Chrom-Teile wie Stoßstangen mit Befe 
gung , Gepäckbrücke, Speienräder, Vorder­
achse neu. 
2.Suche Bereifung , auch einzeln, 165 HR 15 
vom Typ Michelin X AS. Rolf Stock bauer 
Tel. :(06101)33282 priv . (069)4088255 Büro. 

Verkaufe: 
4 /4 Vergaser Weber mit Ansaugkrüm­
mer 
tür Kent- Maschine, Startautomatik. 
Halb geschenk t für 280 ,-- DM 
Jürgen Bell Tel : 0234 /513252 

Zu verkaufen 
1. Breitling Cosmonaute Herrenarmband­
uhr - Modell Mo 1809 Spitzenchronograph 
in Edelstahl mit Edelstahlarmband , auto­
matisches Laufwerk, 24 Stunden Ziffer­
blatt und -werk, Datum etc. , bis 5 atü was­
serdicht, MORGAN - Emblem auf Ziffer­
blatt . Sehr seltenes Stück. Wenig getrag 
im Frühjahr 87 bei der Fa. Sinn "gewart~ , 
und für neuwertig befunden. DM 1800,-. 
2. Massiv goldener Armreif, Juwelieranfer­
tigung, absolutes Einzelstück. MORGAN 
PLUS 8 Schwinge auf Goldband , unten 
offen, somit für alle Armgrößen. Gewicht 
ca. 34 g, sehr solide und massiv mit Zertifi ­
kat und seh r schön. DM 1500,-. 
3. Autopaletot für MORGAN u. 8. Schwere 
flanelIierte Qualität (beige) und Maßferti ­
gung von Schröder & Weise , neuwertig mit 
Packtasche und ideal zum Überwintern. 
DM 400,-. 
4. Diverse überzählige Morgan Literatur 
auf Anfrage . 
5. Einige überzählige Leder- und Stoffhau­
ben sowie Brillen, z.T. aus den 20iger Jah­
ren (Originale) . Näheres auf Anfrage. 
6. Diverse weitere Sachen, u.a. Kofer u.ä. 
Uli Winkler, Fasanenweg 4, 6350 Bad Nau­
heim 6. 
Tel. priv. 06032131159 
BUro 06196/791934 
oder 792347 

• 

\X 'e ha\'e thc right kc y 

for Your 

7000 S T UTTGA R T 1 

MCD 
MORGAN-CWB 
DEUTSCHLAND 

DIE NÄCHSTE MORGAN POST 
ERSCHEINT IM FEBRUAR 1987 
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